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Eingang:
Bstr . : Hormonforschung ^ -Sturmbannführer Br . VärnetB»zug:  ohne

An

^ - Sturmbannführer Dr . Ding,KL
■Veimar - Buchenwald

Lieber Kamerad Ding!

Auf üunsch des Reichs führers - /? ist dem dänischen Arzt , ' H- Stubaf.
Dr . Värnet , Gelegenheit gegeben worden , bei der hh seine Hormon¬
forschungen und insbesondere die Weiterentwicklung seiner
künstlichen Drüse weiter zu treiben . Der Reichs führer - i$ ver¬
spricht sich durch die Behandlung von Ho mos exuell en mit der
künstlichen Drüse Värnets gewisse Hrfolge . Die technischen Vor¬
arbeiten sind soweit gediehen , daß in absehbarer Zeit mit Human -
Versuchen begonnen werden kann.

Wie ^ - Standartenführer Dr . Lölling mitteilt , ist das KL Weimar-
Buchenwald angewiesen worden , 5 Häftlinge für die Versuche des
^ - Sturmbannführer Värnet zur Verfügung zu stellen . Diese Häftlinge
werden durch den Lagerarzt ;$- Stubaf . Värnet jederzeit zur Ver¬
fügung gestellt.

vfr- Stubaf . Värnet beabsichtigt demnächst nach Buchenwald zu kommen
v

um an diesen Häftlingen einige notwendige Voruntersuchungen vor-
zunehmen . Falls es sich um besondere Labor - Untersuchungen handelt,
werden Sie gebeten , Värnet bei der Durchführung im Rahmen Ihrer
Möglichkeiten behilflich zu sein.

Dem Lagerarzt von ’/eimar - Buchenwald wurden heute einige nähere
Unterlagen über die Untersuchung Värnets zur Sinsichtnahme zuge¬sandt.

Mit herzlichen Grüßen und
u e j. jl n ±  l  x e x-

ih -Standartenführer
***• ««'»ja*»*K 0*.
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